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Dienftag den 14. Juni. 


* 
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Berlin den 11. Juni. Se. Majeftät der Konig 
haben dem Landgräflich Heſſiſchen Wirklichen Regie⸗ 
rungs⸗Direktor Henrich den Rothen Adlerg Orden 
dritter Klaſſe zu verleihen geruht. 

Se. Königliche Mojeftät, haben den Ober⸗Landes⸗ 
gerſchts⸗Depoſital⸗Rendanten Esſellen in Arus⸗ 

"berg zum Hofrath Allergnädigſt zu ernennen gerubt. 

Der Gefwäftsträger der Vereinigten Staaten von 
Nord⸗Amerika am hieſigen Hofe, Neury Whea⸗ 
ton, iſt nach Kopenbagen adgereiſt. 


n 


ö Frankreich. 

Paris den J. Juni. In der Sitzung der Der 
putirten⸗Kommer vom 2. und 3. d. M. wur⸗ 
den die Debatten über das Budget des Miniſteriums 
der auswärtigen Angelegenheiten zum Schluſſe ges 
bracht. Herr Berryer beleuchtete in einer Rede zus 
nächſt die Belgiſche Frage und ſuchte zu deweiſen, 
daß in den Niederlanden Englands Vortheil mit dem 
Vortheile Frankreichs ſtets im Widerſpruche geſtau⸗ 
den habe, In Bezug auf Spanien tadelte er die 
ſeit dem Tode Ferdinands VII. befolgte Politik, ins 
dem es gar leicht moglich wäre, daß die junge Kb⸗ 
nigin ſich deretaſt mit einem Oeſterreichiſchen oder 
gar Englifchen Prinzen vermählte und bierbder wies 
der jahrelange Kämpfe zwiſchen Frankreich und Spas 
nien aus brachen. Was den Preußiſchen Zollverband 
betrifft, fo machte Herr Verryer der Regierung den 
Vorwurf, daß fie von Anfang an dieſem Gegeyſtond 
eine zu geringe Aufmerkſamkeit geſchenkt habe. — 
Die allgemeine Debatte wurde hierauf geſchloſſen, 


und die ſaͤmmtlichen Kapitel deſſelben bewilligt. — 
Hierauf kam das Budget des Kriegs⸗Miuiſte⸗ 
riums au die Reihe. Es ergriff vorweg der Kriegs⸗ 
Minifter, Marſcall Maifon, zur Vertheidiguyng ſei⸗ 
ner Verwaltung und zur Bekaͤmpfung der von der 
Budgeis⸗Kommiſſion beantragten Erſparniſſe das 
Wort. Er berührte bei dieſer Gelegenheit zugleich 
den Streit, der ſich zwiſchen ihm und dem Marſchall 


Moncey in Bezug auf die Admin iſtration des Inva⸗ 


lidenhauſes erhoben dat, und erklärte, daß er dem 


Berichte der von dem Koͤnige medergeſetzten Unter- 


ſucuags⸗Kommiſſton um fo ruhiger enfgegenfrhen 
zu konnen glaube, als die von dem Gouverneur jee 
ner Auſtalt gerügten Mißbräuche fi) ſaͤmmtlich aus 
einer Zeit berſchrieben, wo er (Maifon) dem Kriegs⸗ 
Miniſterium noch gar nicht vorgeſtanden habe. — Hr. 
v. Bricqueville hielt die Summe von 228 Millionen 
— Unterhaltung der Armee für ganz exorbitant. 
r griff ſodann den Kriegs⸗-Miaiſter wegen ſeines 
Benehmens gegen den Marſchall Mo cey auf das 
beftigfte an. Im Javaliden⸗Hotel, meinte er, web⸗ 
ten zwei Fahnen; auf der einen leſe man Worte: 
„Ordnung und Rechtlichkeit“, auf der andern die 
Worte: „Unordnung und Anarchie“. Zu jener bes 
kenne ſich offen der Marſchall Moncey, zu dieſer 
der Marſchall Marion, Es feine faſt, daß der 
jetzige Kriege mmiſter es abfiwtlib darauf anlege, 
ſich mit allen Franzdfifchen Marſchaͤllen zu über 
werfen und fie feinem brutalen Despotismus zu 
opfern. Bei dieſen Worten erſcholl in mehreren 
Theilen des Saales der Ruf: Zur Ordnung! Der 
Praͤſideut wachte dem Redner bemerkliw, daß die Mars ı 
ſchälle dem Kriegs: Minifter untergeordget wären. 
Herr von Bricqueville erwiederte aber, dies thue 
nichts zur Sache und er kdnne von feinen Beſchul⸗ 


tung 


' 


Ä 3 en 


tigungen auch nicht eine zurücknehmen, worauf Amerikaniſche Schiff „Charles“, welches mit nahe 
der Präfivent entgegnete, ein jeder Deputirte habe an 300 Auswanderern von Liverpool nach den Vers 
allerdings das Recht, die Verwaltung zu tadeln, einigten Staaten abgegangen war, auf der Höhe 
indeſſen konne er den Rednern doch nicht dringend von Cape Clear durch das Springen einer Planke 
genug empfehlen, ſich aller Perſdnlichkeiten, die den leck geworden und mit allen am Bord befindlichen 
Charakter der Beleidigung an ſich trügen, zu ents Perſonen, außer 12 Motroſen, die ſich auf dem 
halten. — Der Marſchall Maiſon fand ſich durch Boote retteten, zu Grunde gegangen iſt. 
die Angriffe des Herru von Bricqueville veranlaßt, Die neueſten Berichte aus New- Pork, die 
noch einmal das Wort zu ergreifen. . bis zum 4. Mai reichen, beſtaͤtigen die früheren 
Großbritannien und Irland. Mittheilungen von dem Ruͤckzuge der Texianer ins 
London den 4. Juni.“ Der Prinz von Capua Innere des Landes und von der Verfolgung ders 
und ſeine Gemablia treffen Anſtalten zur Abreiſe ſelben durch zwei Mexikaniſche Diviſionen, deren 
von England. Sie wollen ſich nach Rom begeben jede 2000 Mann ſtark war. Son Felipe, und 
und dort die Befehle des Koͤnigs von Neapel ab- wahrſcheinlich auch Brazoria und Waſhington, wa— 
wen,. ; ren von den Bewohnern diefer Orte ſeldſt verbrannt 
= Die Morning-Chronicle glaubt, daß die zwi- worden. Uebrigens führte Santana den Krieg noch 
3 ſtchen dem Könige von Neapel und dem Prinzen von immer mit unerhörter Grauſamkeit. Oberſt Fans 
Copua wegen der Heirath des Letzteren jetzt obwal⸗ nin nebſt 70 Soldaten und Oberſt Johnſon mit 
tenden Differenzen bald beſeltigt ſeyn würden, da einer gleichen Anzahl wurden auf ihrem Rückzuge 
der König für feinen nur um achtzehn Monate jüne ins Junere abgeſchnitten und obgleich fie ſich kriegs— 
geren Bruder ſehr viel Zuneigung hege. 1 gefangen ergaben, mit allen ihren Begleitern er— 
af Pozzo di Borgo wird, wie der Globe jetzt ſchoſſen. . Ä 
meldet, nicht vor Mitte des nächften Monats von Nach Berichten aus Kahira vom 25. März 
hier abreiſen, und dann erſt wird der Baron Mole wären Mehmed Ali's Hoffnungen auf eine günſtigere 
Sig als Ruſſiſcher Geſchaͤftstraͤger am hieſigen Hofe dritte Erpedition nach Hedſchas plötzlich dadurch vers 
beglaubigt werden. * 2 nichtet worden, daß ſaͤmmtliche Europaͤiſche Aerzte, 
Man glaubt, daß heute die Diskuſſion über die 33 an der Zahl, ihren Abſchied eingereicht und die 
Irländiſche Zehuten-Bill im Unterhauſe beendigt Armee verlaſſen hätten, weil ihnen ihr Sold vor: 
werden wird, und die miniſteriellen Blätter rech- enthalten worden. 
nen auf eine bedeutende Majorität zu Gunſten der S i 
zweiten Verleſung derſelben, wie fie von den Mis v. a * em 
niſtern entworfen worden, und gegen das Stans Madrid den 29. Mai. Das Minifterium hat 
leyſche Amendement. a einen neuen Beweis feiner Entſchloſſenheit und Fe⸗ 
Der Globe erklart die Nachricht, daß kuͤrzlich ſtigkeit gegeben. Die heutige Hof-Zeitung vers 
32, %0 Mann Ruſſiſcher Truppen in Stliſtria au- kündet nämlich die Abſetzung aller der mit oͤffentli— 
gelangt ſeyen, für ungegründer, chen Aemtern bekleideten Prokuradoren, die in der 
Den letzten Nachrichten aus Liſſabon zufolge, Sitzung vom 21. d. M. gegen das Miniſterium ge⸗ 
war die Ruhe jetzt in ganz Portugal wieder herge- ſtimmt haben. Man bemerkt darunter die Namen 
ſtellt. Der Miniſter des Janern war ſehr energiſch Alvaro, Cardero und anderer Maͤnner, deren Mei— 
aufgetreten und halte mehrere Civil- Gouverneure nungen ſich immer ſebr entſchieden ausſprachen. 
im Norden durch zuverläffigere erſetzt. Gegen drei Der Spaniſche Oberſt (und Belgiſche General) 
Migueliſtiſche Blatter, „Echo“, „Farol“ und „In- Don Juan van Halen, der ſich ſeit einigen Tagen 
tereſſaunte“, war eine Klage eingeleitet, und ein hier befindet, reiſt morgen nach Aragonien ab, wo 
Gleiches harrte der reblutionairen Blatter „Ralo“, er mit der Befeſtigung mehrerer Plaͤtze beauftragt 
„Toureiro“ und „Movimento.“ Der Geldmangel iſt und wohin ihn zwei Artillerie-Bataillone beglei- 
hatte nachgelaſſen, und man verſprach ſich von dem ten werden. 
Verkauf der großen National- Domaine Lezeiriad Unſere Boͤrſe hat bereits wieder angefangen, ſich 
einen ſehr anſehnlichen Ertrag. Die Deputirten von dem paniſchen Schrecken zu erholen, in den ſie 
trafen nach und nach aus den Provinzen ein, und durch die Abdankung des Herrn Mendizabal vers 
man fah keiner ſonderlichen Oppoſition entgegen. ſetzt wurde. Man ſchreibt dies hauptſuͤchlich den 
Mehrere Migueliſtiſche Offiziere, welche auf Halb- günſtigen Berichten uber die in den meiſten Pros 
ſold in ihre Heimath zurückgekehrt waren, hatten vinzen herrſchende Ruhe ſo wie der Nachricht zu, 
ſich nach 2 begeben, um zu den dortigen Kar- daß Herr Aguirre Solarte nunmehr unzweifelhaft 
liſten zu ſtoßen, wurden aber bald aufgegriffen und in das Kabinet des Herrn Iſturiz eintreten werde. 
von den Chriſtinos zurückgebracht. Die Königin Auch wollte man an der Voͤrſe wiſſen, daß mehrere 
Donna Maria und ihr Gemahl wollten ihre Som- bedeutende Kapitaliſten des Auslandes ihre güͤnſti⸗ 
mer⸗Reſidenz in Cintra nehmen. gen Geſinnungen in Bezug auf das neue Miniſte⸗ 
Aus Cork in Irland wird gemeldet, daß das rium zu erkennen gegeben hätten, 


quenz von Solothurn, 


* 


; Niederlande 

Amſterdam den 4. Juni. Der General⸗Ma⸗ 
jor Verveer hat von der Regierung den, Auftrag 
erhalten, nach unſern Beſitzungen an der Küfte von 
Guinea und in das Innere Aftika's zu reiſen, und 
mit dem Fürſten der Aſhantee's und anderen Ne⸗ 
ger = Haͤuptlingen in Unterhandlungen zu treten, 
welche die Anwerbung von Negern für den Mili⸗ 
toirdienſt in Oſtindien zum Zweck haben. a 

Durch eine Koͤnigl. Verfügung vom 1. d. M. iſt 
die definitive Konzeſſion zur Anlegung einer Eiſen⸗ 
bahn von hier nach Harlem ertheilt worden. 

S ch 


wei z. 

ürich den 3. Junl. Die hieſige Zeitung 
. e „Der Vorort hat mittelſt Zuſchrift der Re⸗ 
gierung von Zurich entboten, wie er durch diejenige 
von Solothurn Kenntniß erhalten, daß dieſe letztere 
ſich durch eine Mittheilung des Zürcher Polizeira⸗ 
thes veranlaßt geſehen, wegen einer auf den 28. 
Mal abgeredeten General-Verſammlung des jungen 
Deutſchlands in Grenchen Maßregeln zu ergreifen, 
wobei 4 politiſche Flüchtlinge (Mazzini, Ruffini, 
Harro Harring lalias Hopfer] und Soldan) ver⸗ 
baftet, jedoch des andern Tages, weil keine Indizien 
neuer Umtriebe gegen ſie vorlogen (als ob das von 
Zurich Gemeldete gar nicht zu beachten ware), wie⸗ 
der eutlaſſen worden. Der Vorort lobt die Wache 
ſamkeit der Zuͤrcher Polizei, bedauert die Inconſe⸗ 
verweiſt auf die im Juni 
1834 den Nachbarſtaaten von der Eidgenoſſenſchaft 
gegebene Zuſicherung und verlangt fleißige Mitthei⸗ 
lung. Der Regierungsrath von Zürich vernahm 
bei dieſem Anlaß (am 2. Juni) von Herrn Bürgers 
meiſter Heß einen vorläufigen mündlichen, in allge⸗ 
meinen Zügen gehaltenen Bericht uͤber die in jung⸗ 
ſter Zeit gemachten Entdeckungen und darauf hin 
ergriffenen Maßregeln, woraus wir nur anführen, 
daß die Polizei von unverdächtiger, gar nicht den 
Intereſſen der Freiheit feindlicher Seite Winke über 
wieder bevorſtehende Unternehmungen gegen die 
Nachbarſtaalen Seitens der Flüchtlinge erhielt und 
in Folge deſſen die Verhaftung der Theilnehmer ei⸗ 
ner abgehaltenen geheimen Verſammlung veran⸗ 
ſtaltet wurde, was zur Beſchlagnahme wichtiger 
Papiere, beſonders bei dem ſich fo nennenden Ba- 
ron von Eib, führte. Die Verhoͤre find dem Stadt⸗ 
halter-Amte und dem Kantonal-Verhoͤr⸗Amte uͤber⸗ 
laſſen worden, und es wird neuerdings wegen Leſ⸗ 
ſing's Ermordung und anderer Verbrechen inqui⸗ 
rirt. Es wurde dem Polizeirath der Auftrag er⸗ 
theilt, einen ſchriftlichen Bericht und Antrag im ges 
eigneten Zeitpunkte zu hinterbtingen, da der Vor⸗ 
ort wohl indirekt ſchon von dem Praͤſidſum des Po⸗ 
Uizeirathes, welchem dieſes Kollegium gleich anfangs 
unbedingte Vollmacht ertheilt hatte, vorläufige Da⸗ 

ta erhalten hat.“ 0 
In unſerm Kanton find gegenwartig 87 Baum⸗ 
wollenſpinnereien im Gange, von denen die kleinſte 


e e 23,920 Spindeln in Bewegung 
haͤlt. Dieſe Fabrikation beſchaftigt vorzüglich die 
nordoͤſtliche Bevölkerung des Kantons, während die 
Haupt⸗Induſtrie des ſuͤdweſtlichen Theils die Sei⸗ 


denweberei iſt. 


4 et 


Bermif chte Nachrichten. 


Poſen. — Wenn es gleich nicht moglich iſt, die 


mannichfaltigen Beweife von Huld und Wohlwollen 
zu veröffentlichen, deren ſich Alle zu erfreuen hate 
ten, die Sr. Königl. Hoheit, unſerm allverehrten 
Kronprinzen, bei Hoͤchſtdeſſen Anweſenheit hieſelbſt » 
nahe kamen, fo dürfte es doch nicht unangemeſſen 
ſeyn, diejenigen huldteichen n zur allge⸗ 
meinen Kenntniß des Publikums zu bringen, wo⸗ 


durch der allgeliebte Fürft Seine Anerkeuntuiß und 
Freude über den wahrhaft berzlichen Empfang, den 


er 
x 


die Bürger Poſens Sr. Koͤnigl. Hoheit mit eden ſo 8 
viel Uebe, als Ehrerbietung, bereitet hatten, gnaͤs 


digſt zu erkennen gegeben hat. Se. Königl, Hoheit 


ließen namlich, kurz nach Ihrem Eintreffen hieſelbſt, 


unſern ObersBürgermeifter, Herrn Naumann, rus 
fen, und geruhten, in den huldreichſten Aus drucken, 
ihn und ſaͤmmtliche Bürger der Stadt Hoͤchſt Ihres 
herzlichſten Wohlwollens zu verſichern. Se. Königl. 
Hoheit erklärten auf das Beſtimmteſte, wie Hoͤchſt⸗ 


Sie unſere unterthänigſten Huldigungsbeweiſe im 


Namen Sr. Majeftät, unſers Allergnaͤdigſten Ko⸗ 
nigs, mit wahrhafter Freude entgegennähmen, 
und bereits am folgenden Tage unſern erhabenen 
Monarchen dapon in Kenntniß ſetzen würden; ja, 
Hoͤchſt Sie hatten ſogar die Gnade, den Wun ch 
aus zuſprechen, daß, fo viel möglich, jeder einzelne 
Bürger die Aeußerungen Höchſt Ihrer Anerkennung 
und Zufriedenheit erfahren mochte. — Dieſe neuen 
Beweiſe der Höchften Huld koͤnnen in den Bewob⸗ 
nern Poſeus nur die Ueberzeugung befefligen, daß 
unfer erhabenes Herrſcherhaus alle getreuen Untere 
thanen mit gleicher Liebe umfaßt und für Aller Wohl⸗ 
fahrt mit gleicher Weisbeit und Sorge wacht. 


Das Kaiferl, Ruſſiſche Dampfſchiff „Iſchora!“ 


trat am 2. Juni mit dem am 1. Juni von Berlin 
in Stettin eingetroffenen Fluͤgel-Adjutanten Sr. 
Majeſtät des Königs, Oberſten von Rauch, am 
Bord, feine Ruͤckreiſe nach St. Petersburg an. Am 
30. fuhren mehrere zum Gefolge Ihrer Majeſtaͤt 
der Kaiſerin von Rußland gehörige Equipogen durch 
Elbing. Dem Vernehmen nach hat Ihre Majeſtaͤt 
die Kalſerin ſelbſt, die Reife von St. Petersburg 
zu Waſſer mit dem Dampfſchiff angetreten.“) 


Das Frankfurter o/ M. Intelligenzblatt 
zeigt das Aufgebot zur Verehelichung an: des groß⸗ 
mäsbtigen Jiraeliten Herrn Lionel von Rothſchild, 
Kurfürſtl. Heſſiſchen Geh.⸗-Finanzrathes, des K. 
Belg. Leopold, des K. Span. Iſabella⸗ und kathol. 


Ordens⸗Commandeurs, wie auch Ritter des Kur⸗ 


90 (alte dach!) 


7 


Charlotte von Rothſchild (111). 


Das Schlachtfeld von Waterloo iſt kürzlich 


in eine Runkelrüben⸗Cul tur umgeſchaffen wor⸗ 
den. Mehrere Belgiſche Capitaliſten errichten jetzt 
dort eine Runfelrübenzuder: 5 abrik. 
Das C Retter 980 ſpiel „Folgen el Miß 
as Caſtelli'ſche auſpiel „Folgen einer Miß⸗ 
heirath“, welches heute zum Benefiz für Mad. Huͤb⸗ 
ler aufgeführt werden ſoll, gehört zu denjenigen Dra⸗ 
men, die — bei einer guten Darſtellung — das In: 
tereſſe aller Theaterfreunde in hohem 
ſpruch nehmen, und durch Neuheit des Sujets und 
ſtarkes Hervortreten 99000 anſprechender Situatio⸗ 
nen ſich einen dauernden Beifall ſichern. Das Stuͤck 
iſt bereits auf mehreren großen Bühnen mit ußer⸗ 
ordentlichem Beifall aufgefuͤhlt worden, und da die 


Hauptrolle — e —, der die uͤbrigen mehr 


w 


oder minder zur Folie dienen, in den Händen der 
Mad. Kübler iſt, die ſich durch ihr treffliches Spiel 
bereits die Gunſt des Publikums in vollſtem Maaße 
erworben hat, ſo laͤßt ſich auch hier eine gelungene 
Darſtellung erwarten, und Ref. will wuͤnſchen, daß die 


\ EN, nicht allein durch wohlverdienten reich— 


lichen Beifall, ſondern auch durch einen recht zahlrei⸗ 
chen Beſuch aufgemuntert, ſich zu noch laͤngerm Ver⸗ 


weilen in unſern Mauern beſtimmen laſſen moͤge. Kl. 
Stadt Theater. 
Dienſtag den 14. Juni. gem Benefiz der Ma⸗ 
dame Hübler geb. Fußgänger. Zum Erſten⸗ 
male: Folgen einer Mißbeirath. Gemaͤlde 
aus dem Leben, in 4 Akten nach dem Franzoͤſiſchen, 
von Caſtelli. 


; An alle Buchhandlungen Deutſchlands wurde i 


ſo eben verſandt und iſt in Poſen bei J. J. Heine 


für 20 Sgr. zu haben: Die Bierbrauerei, 
oder die Kunſt, die vorzuͤglichſten in- und auslaͤndi⸗ 
ſchen Biere nach den beſten chemiſchen Grundſaͤtzen 
und den neueften bewährten Erfahrungen zu brauen. 
Leicht faßlich und allgemein verſtandlich dargeſtellt 
für Landwirthe als Brauerei⸗Beſitzer, Braupächter 
und Vorſteher von Gemeinde-Brauhäufern, von F. 


rch hof. 
Leipzig in der Wienbrackſchen Buchhandlung. 
Belanntmahbung. 

Das Rittergut Kochlow, im Kreiſe Schildberg, 
gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 32,217 Rthlr. 23 fgr. 9 
pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, ſoll 

am aꝗſten Oktober 1856 Vormit⸗ 

f tags um 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannten Real⸗Glaͤubiger werden aufge⸗ 
fordert, ſich, bei Vermeidung der Praͤkluſion, ſpaͤ⸗ 
teſtens im obigen Termine zu melden. 

Poſen den 30. März 1836. a 


Erſte Abtheilung. 


» Königl. Preuß. Ober: Lanbedgericht, 


rade in Ans = 


— Er 
fürſtl. Heſſ. goldenen Löwen⸗Ordens, mit Fräulein 


* 


Bekanntmachung. 
Am 24. Mai d. J. wurden einem Frouenzimmer 
aus Bnin hieſelbſt zwei gelbſeidene wottirte Damaſt⸗ 
Decken mit gelben Frangen und dergleichen Futter 
von baumwollenem Zeuge abgenommen. Dieſe 
Decken find muthmaßlich in der Gegend von Poſen 
geſtohlen. 5 
Wir fordern die unbekannten Eigenthümer der: 
ſelben auf, ſich bei uns als ſolche zu legitimiren. 
Schrimm den 9. Juni 1836. x 
Kdaigl. Land- und Stadtgericht. 


Bekanntmachung, 

Freitag den ı7ten Juni c. Morgens 10 Uhr 
wird im großen Magazin eine Quantität von circa 
169 Str. alten Zinks, in Haufen von 4, 6 und 8 Ctr., 
gegen baare Bezahlung verkauft werden. Liebhaber 
belieben, den Zink vorher in Augenſchein zu nehmen, 
auch ſich die Bedingungen in unferem Bureau vor⸗ 
legen zu laſſen. . 

Poſen den 13. Juni 1836. 

Königliches Provſant-Amt. 


Riga 

Mittwoch den 15. d. M. u. f. T. Vormitt ws 
von 9 und Nachmittags von 2 Ubr ab, follen hie⸗ 
ſelbſt im Hotel de Paris auf der Gerber- und Brei⸗ 
ten: Straßen: Ede, aus dem Nachlaſſe der Mada⸗ 
me Penak mehrere Meubles, Küchen: und Hause 
ſo wie verſchiedene Utenſillen für einen 


eräthe, 5 \ 
Wochszug und Wachsbleichen oͤffentlich verſteigert 
werden. 
Poſen den 8. Juni 1836. 5 
Caſtner, Auktions-Commiſſarius. 


—————— 
Börse von Berlin. 


Preuis,Lour, 
Briefe|Geld, 


Den 11. Juni 1836, 


Staats = Schuldscheme, ; s . » 4 1015 
Preuss. Engl. Obligat 1830. + . 4 1013 101 
Präm. Scheine d. Seehandlung . | — 605 603 
Kurm, Oblig. mit laut. Coup „| 4 1021013 
Neum, Inter. Scheine dio, . 4 10134 — 
Berliner Stadt- Obligationen. 4 1024 102 
Königsberger dito ERBEN N 9 - — 
Elbinger dito 2 » 44 29 
Dans. dito v. in T. ar * 44 Sa 
Westpreussische Pfandbriefe . 4 | 1025, 102 
Grossherz. Posensche Plandbriefe | 4 — 104 
Ostpreussische dito 4 | 4024, 102 
Pommersche dito 4 | 41015, 101 
Kur- und Neumärkische dito 4 10044 — 
dito dito dito 34 | 985) 98 
Schlesische dito 4 — 1054 
Rückst, C. u. Z. Sch. d. Kur.- u. Neu. — 87 | 86 
Gold al marco 1 . 2161 2157 
Neue Duc aten — 8 — 
Friedrichsd' or — 14 | 135 
Disconto EEE RUE 2 4 5 


